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• Achtklässler des Genoveva-Gymnasiums werden im Böckingpark den Baumkreis pflegen, der an die Opfer der " NS-Kinde­
!"euthanasie" erinnern 5011. Foto: v. Czarnowski 

Ein grünes Denkmal 
Bäume im Böckingpark erinnern an die Kinder unter den NS-Opfern 

Mülheim (ac). Im vergange­
nen Herbst pflanzten die Acht­
klässler des Genoveva-Gymna­
siums einen Baumkreis, der an 
die Kinderunterden Opfern der 
NS-Euthanasie-Aktion erinnern 
5011 (der KWS berichtete). Jetzt 
wurde das Denkmal eingeweiht. 
Die Montag-Stiftung förderte 
das Projekt. 

"Manchmal gehen wir an dem 
Baumkreis im Park und linden 
es toll , dass wir das alles sel-

ber gemacht haben~ berichten 
Luise und Jenny. Die beiden 
Achtklässlerinnen des Genove­
va-Gymnasiums pnanzten im 
vergangenen Herbst mit ihren 
Mitschülern den Hainbuchen­
kreis im Böcking-Park. 

Vorher hatten sie im Ge­
schichtsunterricht bei Ruth Küs­
gen die Mordkampagnen der 
Nazis an Behinderten, damals 
als "Euthanasie" verschleiert, 
behandelt. "Die Vorstellung. 

dass ein solches Tun nicht im 
Hirn kranker Menschen, son­
dern im staatlichen Programm 
verankert war, stößt uns alle ab" 
erinnerte Küsgen in ihrer An­
sprache zur Einweihung an die 
Reaktionen der Schüler. Ei­
gentlich steht das Thema "Na­
tionalsozialismus" in diesem 
Jahrgang noch nicht auf dem 
Plan für den Geschichtsunter­
richt. Aber das Angebot der 
Montag-Stiftung, sich an einem 

Projekt zur Erinnerungskultur 
zu beteiligen, sprach alle an. Un­
terstützung gab es von der 
Künstlerin Valenlina Paviava, 
die bereits in ei ner heutigen 
LVR-Klinik in Bann, die damals 
als Sammelstelle fü r "Euthana­
sie-Patienten~ dien te, einen 
Baumkreis pnanzte. Jetzt über­
gaben die AchtkJässJer die Hain­
buchen an ihren Nachfolge­
Jahrgang, der die Bäume wei­
terpflegen wird. 


